ſeſſion erfolgt Sonnabend Nachmittag. 


‚ geroffenfchaftstaffe auf 20 Millionen. Neu 


R 


Inſerate 
werden angenommen 
in Bojen bei der Erpeditign 
Dec er ge a 
Seat. Ad. Schleh, Hofliefergan, 
— u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
J. Nen mann, Wilhelmsplatz 8. 
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Dr 


Deut ſchland. 

Berlin, 19. Juni. [Antiſemitiſcher Un» 
finn] So kindiſch aläubig die antiſemitiſchen Zeitungen find, 
to blieb einem dieſer Organe, den „Deutſchſozialen Blättern“, 
doch noch ein Gipfel zdes Unſinns vorbehalten, den zu er 
kimmen außer dem genannten Blatte nur noch das „Volk“ 
den Muth hat. Einſtweilen w'nigſtens. Möglich, daß noch 
andere Zeitungen von jener Sorte den ſteilen Weg zum 
höchſten Blödſinn zurücklegen! Die „Deutſchſozialen Blätter“ 
alſo können „aus ſehr guter Quelle ein neues Licht“ (man 
beachte die Reinheit des Stils!) auf die neuliche Rede des 
Prinzen Hohenlohe zur Gewerbeordnungsnovelle „werfen“. 


Nämlich: An ſehr hoher Stelle (das Wort „fehr“ iſt Y 


geſperrt gedruckt) hat „leider“ die Freihandelsidee Oberhand 
gewonnen. Deutſchland müſſe Induſtrieſtaat werden; wo das 
Getreide herkomme, ſei ganz gleichgiltig, wenn man es nur 
billig kaufen könne; Geld könne nur durch möglichſt un⸗ 
eingeſchränkte Verkehrsfreiheit ins Land geſchafft werden. 
Für den erforderlichen Verſuchsballon nun ſei das „Reichs⸗ 
kind“, Prinz Hohenlohe, verwendet worden, und er habe den 
Auftrag erhalten, „die eigens zu dirſem Zwecke angefertigte 
Rede zu memoriren und aufzuſagen.“ An der betreffenden 
ſehr hohen Stelle werde man aber hoffentlich an der erzielten 
„abjchredenden Wirkung“ genug haben. Warum wir dieſen 
Unſinn erwähnen? Er iſt inbaltlich natürlich keiner Wider⸗ 
legung werth, aber er gi:bt eine bemerken werthe Probe davon, 
mit welcher beiſpiellos verlogenen Frechheit die Antiſemiten in 
ihren Blättern und zweifellos auch in ihren Versammlungen, 
namentlich auf dem platten Lande, die Thatſachen auf den 
Kopf ſtellen, um in der angerichteten Verwirrung ihre Beute 
davonzutragen. Die Methode wird nicht einmal vom Bunde 
der Landwirthe mit gleich unheimlicher Virtuoſität geübt. Man 
darf das antiſemitiſche Treiben nicht unterſchätzen, man hat 


erſt vor kurzem einen Beweis für die Wirkung erlebt, die eine 


unverfrorne Lüge wenigſtens vorübergehend erzielen kann. Wir 
meinen die vollkommen falſche Darſtellung des Falls Bashford, 
von dem kein Menſch geredet hätte wenn ihn nicht die 
„Staatsbürger Ztg.“ bewußt unrichtig geſchildert haben würde, 


und von dem heute natürlich Niemand mehr reden mag, nachdem | Gef 


Herr von Stephan den Kern von Thatſächlichkeit aus dem 
Wuſt von Verdrehungen herausgeſchält hat. 

— Als Nachfolger des mecklenburglſchen Miniſters v. Bü l o w 
wird der Geſandte in Berlin, von Oertzen, genannt, für welch 
letzteren der Reichstacsabgeordnete v. Buchla in Ausſicht ge⸗ 
nommen fein fol. 

L. C. Das ee Dar jet Gere feine 

ten beendigt. Der formelle uß der Landtags 
Arbei 9 Ae e ui 8 
t, welche der Präſident verlas, weiſt eine ſehr große 
ls . — Anträgen u. . w. auf; aber, von dem 
Etat abgeſehen, beſchränkt das Hauptreſultat der fünfmonat- 
lichen Seſſion ſich auf das Geſek, betr. die Einführung des 
Anerbenrechts für Renten und Anſtedelungsgüter. Von den 
fachlich wichtigen Vorlagen iſt das Lehrerbeſoldungsgeſetz be 
kanntlich im Herrenhauſe abgelehnt worden; das Geſetz betr. 
die Richtergehälter iſt im Abgeordnetenhauſe an dem Aſſeſſoren⸗ 
paragraphen geſcheitert und das Handels kammergeſetz iſt wegen 
völliger Aus ſichtsloſigkeit vor der zweiten Berathung im Plenum 
zurückgezogen worden. Der wiederholt in Ausſicht geſtellte 


Geſetzennwurf wegen Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe iſt 


des Finanzminiſters ſtecken geblieben. Die Vor⸗ 
1 — beſonderen Generalkommiſſion für 
Oſtpreußen, welche in der vocigen Seſſion im Herrenhauſe 
abgelehnt wurde, tft dieſes Mal zu Stande gekommen und 
bereits in Ausführung. Angenommen wurden ferner das 
dehnen an g Miller ad dad Kab fie die Geke 
es Kr } 
bahnen auf 8 Millionen un ee 
ein Kredit von 3 Millionen für Kornhäuſer. Außerdem wurde 
angenommen eine lange Reihe von Anträgen aus dem Hauſe, 
u. a. auch der Antrag Broemel wegen Ueberfüllung der Stadt⸗ 
bahn, der Antrag Arendt gegen die Bäckereiverordnung, die 
Anträge Winckler wegen Beſteuerung der Wanderlager und 
Brodhauſen wegen Beſteuerung der Verſandtgeſchäfte, der An⸗ 
trag Albers Arendt betr. die Siſtirung der Doppelwährungs⸗ 
agitation u. ſ. w. u. . w. 5 
— Zwiſchen dem franzöſiſche ter Her⸗ 
bette a bem Surfen de een 
des Botſchaſters von Berlin ein Brleſwechſel ſtattgeſunden. Nach 
den „Ham b. Nachr.“ bat der Botſchafter Herbette an den Fürſten 
Bismarck ein 5 825 reundſchafiltches Abſchleds⸗ 
d bang ander bet. welches der Scbteze mit der gleichen Höft 
© vontmor t. 
— Die erſte lonſtitultende Verſammlung des allgemeinen 


preußiſchen Städtetages wird nach Verabredung 


mit dem Herrn Oberbürgermeiſter Zelle in der zweiten Hälfte 
des September in Berlin ſtattfinden. 

— Generallieutenant z. D. v. Möller iſt in Berlin im 
63. Lebensjahre geſtorben. Er war vom Dezember 1864 bis Mat 
1866 beim Großen Generalſtabe, vom Oktober 1866 bis April 1869 
nach Paris kommandirt und wurde im April 1869 in den General⸗ 
ſtab des 11. Armeekorps verſetzt. Im März 1882 wurde er zum 
Kommandeur des in Poſen garnilonivenden 2. . 
Infanderie⸗Regiments Nr. 47, am 3. Auguſt 1887 unter Beför⸗ 
derung zum Generalmajor zum Kommandeur der 32. In⸗ 
fanterie- Brigade, im Februar 1889 zum Komman⸗ 
danten von Magdeburg ernannt, erhielt am 24. März 1890 den 
Charakter als Generallfeutenant und wurde am 18. Oktober 1891 
in Genehmigung feines Abſchledsgeſuches zur Dispoſttion geſtellt. 

— Ueber den Empfang des japaniſchen Marſchalls 
amagata beim Kaiſer wird der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Paris gedrahtet: 

„Der Berliner „Matin“⸗ Berichterſtatter, der Marſchall Na⸗ 
magata fofort nach feiner Rückkehr von Potsdam ſah, erhielt 
von deſſen Sekretär und Dolmetſcher Tſudſukt folgende Mit⸗ 
theilungen über VDamagatas Empfang beim Kaiſer. Der Em 
pfang dauerte eine Stunde. Kaiſer Wildelm ſetzte die Japaner 
durch feine genaue Kenntulß des letzten Krleges in 
ſolches Erſtaunen, daß Yamagata ſagte: „Man follte wirklich 
glauben, Maieſtät hätten den Feldzug mitgemacht.“ Als Kall'r 
Wilhelm die japaniſchen Soldaten rühmte, erwiderte der Feld⸗ 
marſchall: „Unſere Soldaten und ich ſelbſt haben ſich an unſeren 
deutſchen Lehrera ein Beiſplel genommen.“ 


— Anbau von Zuckerrüben. Im „Reichsan⸗ 
zeiger“ wird die von den Behörden durch Rückfrage bei den 
Zuckerfabriken aufgeſtellte Zuſammenſtellung über den Anbau 
von Zuckerrüben für die Kñampagne 1896/97 bekannt ge: 
macht. Danach ſind 1896 425 004 Hektar mit Rüben be⸗ 
pflanzt worden gegen nur 373 504 im Vorjahr. Mit 
eigenen Rüben der Fabriken wurden bepflanzt 48 643 gegen 
47031 Hektar im Vorjahr; mit Aktienrüben und Pflichtrüben, 
welche vertragsmäßig den Fabriken zu liefern ſind, wurden 
. 128 976 gegen 124 446 Hektar im Vorjahr; mit 
Kaufrüben und Ueberrüben wurden bepflanzt 247 385 gegen 


202 027 Hektar im Vorjahr. 


— Eine von mehr als hundert ſächliſchen Geiſt⸗ 

lichen beſuchte Konferenz in Meißen erklärte ſich gegen die von 

den Konſervativen gewünſchte fakultattve Zipilehe und 

— 05 8 der obligatoriſchen Zllvilehe im Bürgerlichen 
etzbuch. 

— Der in Mainz als Spion verhaftete Franzoſe 
entpuppte ſich als Deſerteur, der als Akrobatmuſikant umherzieht. 
Er iſt wieder freigelaffen worden. 

* Erfurt, 18. Junl. Ueber den Selbſtmord des 
früheren freifinnigen Abg. Wiſſſe r erfährt die „Saale⸗3ig.“ jetzt 
noch verſchledene Einzelheiten. So hat Wiſſer dei ſelner Ver⸗ 
haftung ſeiner Frau, die von einer düſteren Ahnung erarlffen, 
zurückgerufen: „Entweder komme ich bald zurück oder Du ſiebſt 
mich überhaupt nicht wieder!“ Am letzten Sonntag erhielten 
ſowobl die Frau wie auch die Mutter Wiſſer's Briefe von dieſem, 
in denen er Verfügungen wegen feiner Beerdi ung traf und die 
Bitte ausſprach, im Garten feiner Beſitzung in Windiſchbolzhauſen 
beſtattet zu werden. Wie es heißt, hat Wiſſer das über ihn 
bereingebrochene Verhängniß ſelbſt heraufbeſchworen, und zwar 
durch einen gebäſſigen Angriff auf feinen alten Gegner Mende, 
deſſen Wahl in den Kirchenrath er hintertreiben wollte. 


Lokales. 
Poſen, 20. Zunt. 

n. Durchgegangen tft geſtern Vormittag von der St. Martins 
firaße aus das Pferd eines Bauernfuhrwerks. Das Thier jagte die 
Bismarckſtraße entlang, wo der Wagen an eine Straßenlaterne ans 
prallte und dieſe umriß; das Pferd konnte hierbei zum Stehen 
gebracht werden. 

n. Beſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen Wochenmarkt 
verschiedene Fleiſchwaaren, Gemüſe ꝛc., welche in verdorbenem Zus 
ſtand zum Verkauf geſtellt waren. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 3 Bettler, eine 
Dirne, ein Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, ein Schneidergeſelle 
wegen Unterſchlagung, ein Knecht wegen Dlebſtabls und ein Schnel⸗ 
derlehrling wegen Diebſtahlsverdacht. — Nach dem Auf 


uf bewah⸗ 
rungsort don Hendewerk gebracht wurde ein zweiſpän⸗ 


niges Fubrwerk und ein Handtarren. — Gefunden eine filberne | S 


Remontolruhr, ein goldener Ring, eine ſilberne Ankeruhr und ein 
Armband, 155 E F. — Zugelaufen: ein kleiner gelber Hund. 

n. Jerſitz. Mit dem Sprengen der Straßen und dem Spülen 
der 9 ift geſtern unter Benutzung der Hydranten begonnen 
worden. 


Angekommene Freude. 
Poſen, 20. Jun. 

Hotel de Rome. — F. Westpnal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 100. 
Die Kaufleute Lewy, Koopmann, Fränkel, Elſenſtädt, Frau Lip⸗ 
ſchitz und Brodnitz a. Berlin, Solmerſitz und Friedrich a. Breslau, 
Katter felbt a. Zoppot, Albert a. Greiz, Schiller a. Frankfurt a. M., 
Müller a. Wiesbaden und Ber ling a. Leipzig, Rentier Korge aus 
Schneldemühl. die Gutsbeſitzer Meyer a. Lomnuſtz u. v. Rieſen a 
a Schmitger a. Linde, Rechtsanwalt 
Dr. Brodagitz a. Berlin. 

Aylius Hotel de Dresde (#rits Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchl. 
Nr. 16.) Die Bankiers Mamroth mit Frau und Plincſohn mit 
Frau und Ingenteur Lindemann a. Berlin, Frau Koaſul Gädcke 
a. Königsberg, Brauerelbeſitzer Hepner g. Krotoschin, die Fabri⸗ 
kanten Gompertz a. Bremen, Kuhl a. Köln und Kerber a. Wien, 


Direktor Meinecke a. München, die Kaufleute Lichtenbaum a. Offen⸗ 
— N > ge 3 Hahn und Roſenthal aus 
erlin und Trotzki a. Hamburg. 
Grand Hotel de France. Die Nittergutöbefiger v. Roſinskt 

a. Murka, v. Treskow a. Nleſchawa, v. Tucholka a. Marclnkowo 
dolne, v. Zablockt a. Domdrowka, v. Karlowskt a. Groß Lene, v. 
Czapsti a. Bardo und v. Brodnſckt a. Nleswlaſtowice, die Pröpfte 
Prälat Wawrzyntak a. Schrimm und Prof. Bilewicz a. Walkowo, 
Sberinſpektor d Ollva a. Berlin, die Kaufleute Musnickt a. War⸗ 
ſchau, Röhr a. Hamburg, Ball und Fiſcher a. Berlin, Kaczmar⸗ 
kiewicz a. Zoppot, Schubert a. Liepe, Schlefinger a. Stettin und 


Borowicz a. Wronke. 

Ho e Berlin. [Fernſprech-Anſchluß Nr. 165.) Belvatler 
v. Oborski a. Warſchau, die Adminiftratoren Snowacki a. Bunis, 
v. Karlowskl a. Borow i. Galizien u. Kazmirski a. Ruſſiſch⸗Polen, 
die Brennerel Verwalter Wilkoſzewskt a. Bendzitowo, ternal aus 
Turwia und Bolewski a. 2 Kin v. Rekowz ka a. Breslau, 
die Kaufleute Peſchel a. Cottbus, Eiſenſtädt a. Berlin und Boen⸗ 
heim a. Königsberg. f 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals r’s Hotel). 
Die Kaufleute Paſchke a. Halle, Sulſert a. Berlin. Perl mit Frau 
a. Wien und Dittrich mit Frau a. Breslau, Pfarrer Gieburowski 
a. Liſſewo, Gutsbeſ. Störk mit Frau a. Neumark. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. ag Die 
Kaufleute Hoffmann, Bluth, Heinſtus und Wittſtock a. Berlin, 
Bauchwitz a. Leipzig, Kunz a. Breslau, Kalſer a. Nogaſen, Man⸗ 
heim a. Janowitz und Beper a. Bromberg, 

O. kKatt’s Hotel tes Deutsches Haus“. Brennerelibeſttzer 
Qullitz a. Lehſelde. Lehrer Makowski a. Krotoſchin, Frau Hausbeſ. 
Buſzkowska a. Graudenz, die Landwirtde Meaneſt a. Wulfen« 
dingſen, Anbeſt und Spilker a. Rothenuffeln, Stelze a. Unterlülle, 
Offerwann und Schultz a. Kittlitz, Kaufmann Budeweg a. Berlin. 


Wollmärkte. 

* Berlin, 19. Junl. [Wollmarktsbericht der ſtän⸗ 
digen Deputatſon der Woll⸗Intereſſenten.] Die 
bis jetzt in dieſem Monate abgehaltenen deutſchen Provinzial ⸗ 
Märkte verliefen, mit Ausnahme von Stettin und Landsberg a. d. 
Warthe lebhaft, hei anſehnlichen Preiserhöhungen befonderd für 
feinere und gutgezüchtete Wollen. Faſt überall waren die Zufuhren 
in Rückenwäſchen wiederum kleiner als im vorigen Jahre, well 
mehr Wollen ſchwarz geſchoren wurden und der Beſtand der 
Heerben ſich welter verminderte. — Der hieſige öffentliche Markt 
begann bereits am 16 d. Mts. und zwar in ruhiger Hıltumg, be⸗ 

telt auch dieſe Tendenz bis zu feinem Schluſſe am Abende des⸗ 
elben Tages und räumte ſich faſt vollſtändig. Wider Erwarten 
etrugen die Zufuhren ca. 8000 Ctr. oder das gleiche Qtantum 
wle im vorigen Jahre, worunter ungewaſchene Wollen nur wenig 
vertreten waren. — Das Lagergeſchäft war von geringerer Bedeu⸗ 
tung, da Zufuhren verſpätet eintrafen und demnach auch das zum 
Verkaufe geſtellte Quantum beeinträchtigte. Feine, ſowle mittelfeine 
gute Wollen erzielten einen Aufſchlag von 8—13 M., mittlere einen 
ſolchen von 2—6 M. — Käufer waren Fabrikanten und Händler. — 
Es wurden bezahlt: Für Tuch wollen 140—160 M., einzelne böber, 
für Stoff vollen 117—135 M., für Landwollen 95 —105 M., für 
ungewaſchene Wollen 43—50 M. Inkluſtve ungewaſchene Wollen 
wurden zum Verlaufe geſtellt: auf dem öffentlichen Markte ca. 8000 
Ctr., auf den Lägern 20 000 Ctr., alte Beſtände, Rückenwäſchen 
3800 Ctr., zuſammen ca. 31800 Ctr. oder neue Wollen weniger 
ca. 2000 Ctr. Eine am 15. d. Mis. bier abgehaltene Auktion von 
ca. 4000 Ctr. deutſchen Rückenwäſchen, ca. 150) Ctr. ungewaſchenen 
Wollen und ca. 12 000 Ete. Cap areaſe verlief für die beutichen 
Wollen lebhaft, ſie wurden faft ſämmtlich verkauft. Die Preiſe für 
Rückenwäſchen waren denen des Marktes ie gleich, unge» 
waſchene waren etwas ſchwächer als im Mai d. J., und don den 
Caps wurde der größte Theil zurückzezogen. 


W. Charkow, 20. Juni. [Orig.⸗Telegr. d. „Poſ⸗ 
3 tg. “] Die Zufuhren zum Wollmarkt find bedeutend, betragen vor⸗ 
läufig 145 000 Bud. Es herrſcht eine reſervirte Haltung, 
da Käufer die höheren Forderungen nicht bewilligen wollen. 
Ausländiſche Käufer find noch unthätig im Einkauf. Schmutz⸗ 
wolle bringt 8 —8¼ Rubel, gewaſchene 23—27 Rubel pro 
Pud. Bei erſterer beträgt der Preisauffchlag 1 Rubel, bei 
letzterer 2 Rubel pro Pud gegen das Vorjahr. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 19. Junl. Nach amtlicher Befanntmadung Be 


= ; lfabrikate.] Nach⸗ 
1 Be ae REN "und Mebl nur ge⸗ 
nen Woche eine weſentliche 


Beſſerung eingetreten. Das Inland kaufte ztemlich aut, theils 


Poſten zur prompten oder doch baldigen Steferung ; bar 
iemlich auf der früheren Höhe, ob⸗ 
ducch dielten ſich bie Breile fo Fr — Druck auf dieter bleibt. 


gen Hamburger 


liche Stärke) findet immer mehr Beachtung und Verwendung 
—— abel Fr im Bau begriffen. f 
in größeren Quantitäten über Stettin nach dem S 
Weſten verladen wurde, bezahlte man 14,10—14.20 M. frei Bord 
daſelbſt. Kür Berlin itt zu nottren: Kartoffelſtärke brima bis ſu⸗ 
perſor 14,30 bis 15,00 M., do. ſekunda 11,75 —13 M. Kartoffel⸗ 

rima 14,60 M., ſuperior 14.90 —15,25 M, do. 
Er Rart. Stärke und Mehl, Juni⸗Septemder 
Kartoffel ⸗Syrup, 42°, Prima, weiß 17.30 —18,00 M., 


4 


Er 


"prima gelb 16.30-17.00 M. Kartoffelguder, prima weiß 17,50 bis 
K 18 Mark. D „Prima gelb und weiß 20,20—20,50 Pe. Ozon⸗ 
Stärke 25,50 M., Oz amm in Kroftallen 60,50 M. (Marke 

nrab bnahme von Poſten nicht unter 


.) 
über die Lage der Berliner Textil induſtrie. 
Seh dieter Woche hat ſich die ost des Stoaelbäntes, etwas ges 
* wenngleich die Umſätze im Allgemeinen noch immer nicht 
Erwartungen entſprechen. Dazu kommt, daß ſpezlell in Damen» 
Aintelllaffen ſich für die nächſte Winterſalſon noch immex keine 
beſtimmte Mode eg hat, welche den Verbrauchern zu 
arößeren Anſchaffungen dem betreffenden Artikel Veranloſſung 
eben könnte. Dieſer Umſtand veranlaßt dle biefigen „ ee 
uten bereits, Produktlonseinſchränkungen eintreten zu laſſen. 
Shawles und Tüchern llegt das Geſchäft recht 1 4 
rg fich regelmäßla. Insbe . tritt für letztere wieder 
— — d mehr als Käufer auf. Die Teppichbranche dat kein bes 
don 15 let haftes Geſchäft. Recht befriedigend hat ſich in der letzten 
fen er Detallverkehr 1 beſonders in daumwollenen Waͤſch⸗ 
offen ung in ähnlichen Wentg Verkehr zeigte der Garn⸗ 
markt, obwohl Kammgarne in den letzten Tagen eher feſter no⸗ 
tirten. Das . vollzog ſich einzig und allein auf den 
Märkten und Autt tionen 


ans Marktberichte. 


Poſen, 20. Junl. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wo enge ericht.] Auch in der abgelaufenen Woche war das 
Wetter drückend heiß und fileg das Thermometer bis auf 35 Grad 
Celſius. Für die Sommerung wäre nunmehr etwas Regen er⸗ 
wünſcht. Im Allgemeinen iſt der Stand der Saaten äußerſt gün⸗ 

fig. Die Getreldezufuhren waren in der erften Hälfte der Woche 


9 


R 
= RE ER 


r 


r 


SKA rn 


— a in der 1 boben dieſelben merklich nachgelaſſen. In 
der Provinz ſin Beſtände zwar ſchon ſehr gelichtet, doch 
immerbin größer als im Vorjahr um biefelbe Zelt. Aus Weſt⸗ 


preußen und Polen kommen nur unbedeutende Ba en beran, 
der Geſchüftsverkehr bewahrte ein recht mattes Gepräge und mußten 
jmmtliche Cereallen mehr oder im 5 Preiſe nachgeben. Das 
erſandtgeſchäft beſchränkt ſich auf ein Minimum, ebenſo zeigt ſich 
von Selten bieſiger Müller 10 f äußerſt geringe Kaufluſt, da der 
Mehlabſatz andauernd ſchwiert 

eizen mußte billiger Beta werden; nur feine Waare 

ließ 1 an Müller verkaufen, 140—15 
en fand ſchwerfälllgen Abſatz und ſchlleßt 1—2 Mark 
billiger. 17 Verſandtzwecken wurde wenig gekauft, 105—107 M. 
e war 8 gänzlich vernachläfſiat, da faft jeder Ab⸗ 


zug fehlt, 108—125 
5 af er koynte da bo; ne reife behaupten, da das Angebot 
e 


aufluſt überſtleg, 1 
rbſe n leben Geht weniger Dendtung, nur für feinste 
25 deſieht Kaufluſt, Futterwaare 116 — 
Lupinen kommen vn in den Handel, blaue 92—102 M., 


meer 


120 M., Kochwaare 
. nominell. 


Juni. Zentral- Markthalle. [Amtlicher Ber 
cicht u flädtiſchen arkthallen⸗Direktton Pag 57 Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] lage. Fleiſch. 
Stanke Finne 1 Dielen bei geringer Nachſtade unverändert. 
IId und Lünel: Zufuhren genügend, Geſchäft 
ſchled end, Preise für al [7 fonft wenig verändert. File: 
ufubr reichlich, v el 5 lebhaften, Preſſe meiſt gedrückt. 
utter und 10 rd le bbaft, 8 . 7 ** 
Ka ehr wer verk un 
& 1 er 1 te: Geſchäft ziemlich sb. he keene ver 


Fleiſch. MNindfleiſch Ia 54—60, IIa 46—52, IIIa 38 44, IVa 
89-86, däniſches Ia 32—41, Kalbfleiſch In 45—60, IIa 25-43 M, 
ammelflelſ Ta 49—53, Ila 44—48, Schweineflelih 28 —41 N. 
f . 1 —.— Wart, Ruſſen —— Mari 
N a 5 Schtaken ger. m 
— 2 do. ohne —.— 

chen het 40 80. WE, backe e lad 
a 115 N. * do. 40—70 AR, ‚Mettwurft 60 M. per 


50 Kl 

Wild. Rehwild ver / Kiloar. 0,50—0,75 M., Damwild — 
M., e e e 0.20—0,30 Mart, üächerlüuer, 
M., Kaninchen per 


erlin, 19. 


Tr en 


* 

* iſche. Hechte, per bu Moor. 6 66—88 M., do. große 55 

1 2 . 100102 W „Barſche 43— 54 M., kleine 40 N., Beni 
3 . — g 15 mitte A Mark, do. Heine —.— 
h m, Sale ‚ Bleie 25—30 M., bo. kleine —20 M., 

er 92—90 W. do. mittel 82—86 M., bo. kleine ‚160 
I lötzen 24 bis 30 M., Roddow 50 M., Wels 40 Pt., 
1 Go 3 e 25— 40 M., Quappen — M., Ro 

1 rauſchen 

utter. lu. ‚den 1 Kilo 84—88 M., 1 do. 78-82 M., 

aeringent Eu. Malle „Landbutter 65 — 75 N 

i e Kanpeler 2,00 — 2,20 Ik. per Schod 

üle. Kein weiße per 50 Riloar. 170-175 M., 
8 „brad en per 100 Bund 1 50200 


Doberſcht 1,75—2,00 M 
W, Porree * Schock 0,40 bis 1,00 Mart. Weeerrettia p. Scho 
7,00—15, 4 


andels⸗ 

Ende de t Notz. 4 Pen 
unter 

GER, geringe Qualität unter Notiz. 

2118 ms erſte nom., ohne 

Butiermane 108—118 15 waare 125—135 

68 M 83.00 


Feels. 
art, 
Spire 70er 83,00 We. 

(Amtlicher eeuc. 
124 80 2 e e 
5 Ei Mt. un 5 70 et; es vi 50er 
2,20 Br., Ku 2 Sun 32 1 Meier 12 Regen. Tem- 


900 Lite 
99 32.50 Mark bez., Termine ohne Handel. — Anger e 


Pa 44,00 00 Dart, Br, per Juni 45,50 M. 
Deaber 45 25 N 


Frlſchlinge [o 


Vetroleum feſt, lolo 10,65 M. verzollt per Kaffe mit , 


Proz. ‚Abzug. 


wenn, 95 Sat 4 ollderlcht.] Kammug⸗Term n⸗ 
dandel. La rundmuſter B. per Junt 3,27%, M., p 
Juli 3,27%, m per Ae 920 M., per Seytbr. 3.2% 


per Oktbr. 3,32 / M 8 ovbr. 3,35 M. per Dezbr. 8,35 N. 
der Jan. 3,37%, M., per Februar 3,40 5 ver März 3,40 M., 
ver April 3,40 M., per Mat 340 M. — Umſatz: 20 000 


—— Ruhlg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wilhelmshaven, 19. Juni. Der Direktor der Ne 
in der engliſchen Admiralität, Sir W. 9. Wo kte, in Bealei⸗ 
tung des Wirkl. 155 Admiralitätsraths Dietrich zur 1 
der hleſigen Werft hler eingetroffen. 

Würzburg, 19. Junt. Dem * Verbandstag der Deut⸗ 
ſchen I N vom Rothen Kreuz ſind zahl⸗ 
reiche ee Auen amme N Die Kaiſerin Auguſte 
Vlktorta depeſchitte: 5 | ſpreche dem ee beſten Dank 
für die Begrüßung aus, die ich durch meine aufrichtigſten Wünſche 
für den erfolgreichen Verlauf der den gemeinſamen Zweck fördern⸗ 
Bit en in theilnehmender FR pe erwidere. Auguſte 

ktorla 

Weitere Telegramme ſind von der Königin von Sachſen und 
der Großherzogin von Baden eingegangen. 

Petersburg, 19. Juni. Durch einen kaiſerlichen 
Ukas wurde beſtimmt, daß der Miniſter des Innern als 
Oberhaupt der Gendarmerie einen Adjunkten entſprechend dem 
Adjunkten des Chefs des Militärarrondiſſements mit der Be: 
zeichnung Gehilfe echalte. Die Stelle eines Adjunkten des 
Miniſters des Innern zur Leitung der Polizeiverwaltung 
wurde eingezogen. — Eine kaiſerliche Verfügung erhöht die 
Gehälter der Provinzgouverneure auf 10 000 und der Vize⸗ 

ouverneure auf 4500 Rubel; die Provinzen des Königreiches 
Polen und die Militärterritorien ſind hiervon ausgenommen. 

Am Tage des feierlichen Einzuges des Kaiſerpaares in 
Petersburg wird demſelben von Abordnungen der Städte 
Narva, Nova⸗Ladoga, Schlüſſelburg, Oranienbaum, Luga, 
Gdow und Jamburg, als Diſtriktshauptſtädten der Peters⸗ 
burger Provinz Brod und Salz auf koſtbaren Schü ſeln über⸗ 
reicht werden. 

Der Großfürſt Sergei Michailowitſch iſt nach dem Aus⸗ 
lande abgereiſt. 

Budapeſt, 19. Junl. Das Komitee zur Vorbereitung des 
interparlamentariſchen Kongreſſes hielt heute eine 
Sitzung, in welcher beſchloſſen wurde, benfelden für den 23. Sep 
tember einzuberufen. Nach Beendigung des Konareſſes werden die 
Mitglieder in corpore der Eröffnung des Eiſernen Thores bel⸗ 
wohnen. Abg. Pazmandy berichtete, daß ſämmtliche europälſche 
Parlamente großes Intexeſſe bekundet hätten. Es wurde ein 
Unterausſchuß gebildet, in welchen u. A. die Abgeordneten 
Graf Albert Apponyt und Graf Ladislaus Szapary gewählt 


wurden. 

Budapeſt, 19. Junl. Die Versammlung von Na 
des Deutſchen Eiſenbahnverelns nahm in der beute 
Sl d rathung das vom Unterausſchu e ausgearbeitete 

rogramm für techniſche Vereinbarungen betreffend den Bau und 
Belrleb von Haupt⸗ und Nebenlinlen an. Da hlermit der uche 
tigfte Gegenſtand der Berathungen erledizt war, ſtimmte die Ver⸗ 
fammlung einem Antrage zu, welcher dem Vorfitzenden Ludwigh 
für dle geſchickte Leitung der Berathungen dankt. Morgen werden 
dieſelben zu Eur geführt. 

Bar 9. Junl. Die Vereinigung der Buchhändler gab 
geftern Abend den auswärtigen Mltalledern des internatlo⸗ 
nalen Verleger⸗Kongreſſes eln Feſtmahl, an welchem 
auch dle Mintfter Boucher und Rambaud Renee: Zahlreiche 
Trinkſprüche wurden ausgebracht. Brockhaus⸗Lelpzig bielt 
einen Toaſt, in welchem er im Namen der auswärtigen Delealrten 
für die Aufnahme in Frankreich dankte und ſich erfreut über die 
bon dem Kongreß zu Stande gebrachten Arbeiten ausſprach; 
er gone, daß der nächſte Kongreß biefelben weiter vervollkommnen 
werde 


ein, 50. unl. [Privat⸗Telegrammder „Bof. 
8108 Auf perl 7 Wunſch der Kalſerin hat der 
Bewerbeausſtell n angeo — daß all⸗ 
ſonntäglich im ee des C 


d 

3 e bemiegebäubes 

ottesdlen attfinde 
In se Ke im Weſten, ſchlug geſtern Abend eln 
Kavallerie ⸗Skeutenant, der eine * führte, einen 
ihn 3 — mit dem Säbel viermal üder 
pf und Gesicht. Die Schädeldecke des Mannes wurde 
co out zertrümmert und die Aerzte bezweifeln das Aufkommen 
des Mannes. Es entſtand ein bedeutender Auflauf. Der 


r meldete den Vorfall ef dem 1 


Telephoniſche Nachrichten. 


we: ernſprechdlenſt der „Bol. Sta.“ 
a Ran 20. Sunt, Nachmittags. 

Der Kal 1 verläßt am Ende des Monats Klel und tritt 
feine Nordlandsreſſe von Wilhelmshaven am 1. Juli an. 
Die Kal eren verbleibt bis 29. Juni in Kiel, 4 t ſich dann 
Grünholz, wo später die älteſten beiden Bringen von Plön ber nach⸗ 
kommen und nimmt vom 6. Juli ab einen läugeren Aufenthalt in 
Wilhelmshöhe. 


Stettin, 20. Junl. Ll⸗Hung⸗Tſchang traf mit Gefolge 

egen 11 Uhr ein, empfangen von den Spitzen der Mllitär⸗ und 

(Cölbe börden und den Mitgliedern des Aufſtchtsrathes und der 

Direktion des „Vulkans“. Der 11554175 begab ſich u einem 

Vulkan Dampfer nach den Vulkan werken. Um 2 Uhr findet 
Ein 1 0 Hotel Pruſſe ſtatt. 

Kal 0. Juni. Eine friedliche Karawane ara» 
biſcher and ker von der Küſte Oſtafrikas 
am ſüdöſtlichen Ufer des Tanganyika⸗Sees wurde, einer Mel: 
dung der „Köln. Ztg.“ aufolge, von Truppen des 
Kongoſtaates überfallen und ausgeraubt. 
„Die Araber waren deutſche Schutzbefohlene aus 


3:50 9 und keineswegs reiche Leute. Die deutſche 


nel erung hat durch ihren Geſandten in Brüſſel nach⸗ 
era Beſchwerde erhoben und — 
aß fordern laſſen. Der Kongoſtaat habe Unterſuchung 
7 zum a . zugeſagt. 
Wien, Hier N Nachrichten aus 


ae beſagen, in Hauran feien neue 


Trud aud Gerlad der Dofduchd cucketrei von G. Decker u. Co. KA. Nontel! 


Schaden⸗ 19 


Unruhen ausgebrochen. Drei Kompagnien wurden 
von den Druſen aufgerieben. 
Mehrere Botſchafter haben ihre Schritt: bei der 


M., Pforte wegen der kretenſiſchen Angelegen⸗ 


heit erneuert und bie Ernennung eines chriſt⸗ 
N Gouverneurs, die Wiederanerkennung der Ver⸗ 
wc von Halepa, fow'e bie Einberufung des Landtages 


3 16. Junl. Geſtern gab ein betrunkener 
Soldat in ber Grenadlerkaſerne 56 Schüſſe ab. Die an⸗ 
deren Soldaten entflohen durch das Fenſter. Ein Pollzelbeamter, 
fowte ein Unteroffister wurden erheblich verwundet. Schlleßlich ae» 
lang es, den Wüthenden zu ſeſſeln und einzuſperren. 

— — ' — —— ́Lͤ—ä— 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 20. Juni ckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% 2 


„ 


Rornzuder erl. von 88 Proz. Nend .. 1050 —10.70 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Mend. ; 7205 
Tendenz: U. 

Brod raffinade = nn 

Brodraffinade II. n — 

Gem. Raffinade mit Faß .. 4460-2850 

Gem. Melis I. mit Faß ER 2 —— 


Tendenz: Still. 
ee: 1. Brodbult Tranſtto 
a. B. Hamburg ger Jun! 
per Juli 
ber net 


10,17, Gd. 10,20 Br. 
Gd. 1 


10 d. 10,30 Br. 

10. ars Gd. 10,52%), Br. 

1035 bez. 10,40 Or 

bto 10,55 Gd. 10,60 Br. 
Tendenz: 


Breslau, 20. Junt. Te Junt 50er 
52 20 M., 70er 32.30 M. Tendenz: Unverändert. 
— 


FR 
dto. 
dto. 


Vörſen⸗Telegramme 
Berlin, 20. Junl. rer Agentur B. Hellmann, sr 


.b.19 
Br feiter | 1piritus ſtill 
uni 146 — 146 70er foto po Faß 

— eptbr. 14. 751149 250 70er 


Rongen feiter 
unt 


34 


38 
38 
38 
111 75111 5ʃ 38 
113 50113 2 38 


45 60 —4. 0 25 


Kündſaung in Mog — Wſpl. 
Kündtaung in Dy 18 oer) 20,000 Str. (50er) Lat 0) Lirt 
Berl t. Schluſtkurſe N. v. 19. 
Weizen pr. 
do. pr. Septbr. 
a 8 — 


ihne * tt Rott 
Sy ( 55 Fr 
er Jun! 


Reichs⸗ Anl. 99 3 8 
1 75 1613 70 185 7 
600104 


9 80) 99 9 
leger 101 500101 4 
100 17/100 3 Disk. Kommanbit 


Dt. 3% 
don, 
8 
1 5 90 4 
udsſtimmuns 
ſchwankend 


v. B. A. 107 107 10 


* abrit 
em. F 3 = 5 


b. E. S. A 90 20 19 7 
f 4119 — 


5 275 —275 60 
Sllberrente 101 90101 9 [Ultimo: b 

oln. 4% Pdbrf. 67 30 — — It. Mittelm. E. St. A. 93 75 93 80 

wetzer Tentr do. 141 25/140 

— 10/150 


99 60 
Kredit 9. Distonto⸗Kommandit 
Ruf. Noten 216.50. Bol. ZA Pfandbr. 101,50 gr 8. Sat et 
Bfanbbr. 100,10 Gd. Bol. 3'/,, La. C. 100,20 
—— a 1890er Mexikaner 95.75. Baurnbüte 158 
n 


Stettin, 20. Junk. (Telegr. Agentur B. Helmann, Polen.) 
N. v. 19. N. v. 19. 


Weizen behauptet 
do. Junk⸗ Juli 
do. Sept.⸗Oktbr. 152 — 152 250 
Roggen behauptet 
— unt⸗Jult 
ept. 
W681 unverändert 
do. Junt⸗Jull 45 — 45 — 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 20 45 


32 60 32 50 


m 
do. per lota 10 65 10 65 


* Betroleum : loto deritenert Ulance *, Proz. 


Wieteorolosifdie de Beobachtungen zu Boien 


Datum a" xem. 

[Gr. reduz iumm: Wind, Wette r. t. 
Stunde 66 m Seehöhe. Gra“ 
a U ＋ 27 
19. Abends 760,6 | N mäßig bededt +17,3 
k 761,4 NNW mähtg bedeckt 9162 

19. Jun hung um + zu Cell. 
Am 19. mum 17.8 


Abends ſchwocher Dean (0,07) mm. 
Boten. 


